
DIESEM HEFTI

Das eft 1 el  e1Mn Jahrtausend röffnet 1m Aufsatzteil mi1ıt einem
Beıtrag des amerikanischen Luthertorschers TAanz Posset Luthers Seel-
sorgelehre. Wır machen uns viel wen1g bewusst, dass der Begrift »Seel-
SOTRC« auf Luther zurückgeht. der aC aber bezieht siıch Luther damıit
auf edanken £erNNards VON Clairvaux, also auf eıne monastische Tradi-
t10on. Posset ze1g' die Zusammenhänge auft wobei 1immer wieder be
denken sollte, dass die Seelsorge .katholisch: Pastoral eın eigenständiges,
nicht Von Dogmatik oder Kirchenrecht reglementiertes Feld christlicher
Spiritualität ist Das ist 117 Bereich der Okumene VOoON Bedeutung, —_ Be1-
spie. ın Hinsicht auf die eucharistische Qastfreundschaft ür konftessions-
verschiedene Ehepaare und Familien.

17rg1 iragt wıe Posset ach dem »alten« Luther un: seiınem Got-
esbild Es Wäarlr ohl wenı1ger theoretisch, als gemeinhin glaubt Lu-
ther wWwWalr Familienvater, CI hat eine Tochter 1 Alter VO  — wenigen Mona-
ten verloren. och nicht der alte Luther, resüumıilert die Autorin, wal C1-

bittert, depressiv, verhärtet«, eher dann schon der Junge Luther, der »1M
Kloster verzweitelt un einen gnädigen (sOtt« rang.

Eiınen Rekurs auft das Melanchthon-Jahr 1997 gestattet UNs Athina Le-
XL War Melanc  On, womöglich 1m Gegensatz Luther, Okumaeni-
ker? Es scheint S als werde da zuweilen Unrecht eın Reformator

den anderen ausgespielt. ber das Ja dann E () konsequenter
1n die rage, inwieweit Retormation VOon ihren Interpreten interessegelei-
tet ın den 1C WIT! ach ihrer Analyse der Religionsge-
spräche VU.  - Hagenau, Worms und Regensburg ist sich Frau Lexutt jeden-

sicher, daiß w keinen sachlichen Grund gibt, Melanchthon al diesem
Punkt ın eiınen (‚egensatz Luther bringen.

Michael Lapp berichtet iın der »„»Werkstatt« ber das Seminar „Luther
un: Bach«, das die Luther-Gesellschaft VEISANHEILCS Jahr in Eisenach VOI-

anstaltet hat chluss dann, hinter der „»Bücherschau«, w1e gewohnt,
eues VO:  j den Gedenkstätten der Reformation und 1U5 der uther-Ge-
sellschaft
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Das erste Heft im neuen Jahrtausend eröffnet im Aufsatzteil m it einem 
Beitrag des amerikanischen Lutherforschers Franz Posset zu Luthers Seel- 
sorgelehre. Wir machen uns viel zu wenig bewusst, dass der Begriff »Seel- 
sorge« auf Luther zurückgeht. In der Sache aber bezieht sich Luther damit 
auf Gedanken Bernhards von Clairvaux, also auf eine monastische Tradi- 
tion. Posset zeigt die Zusammenhänge auf -  wobei man immer wieder he- 
denken sollte, dass die Seelsorge -katholisch: Pastoral -  ein eigenständiges, 
nicht von Dogmatik oder Kirchenrecht reglementiertes Feld christlicher 
Spiritualität ist. Das ist im Bereich der Ökumene von Bedeutung, zum Bei- 
spiel in Hinsicht auf die eucharistische Gastfreundschaft für konfessions- 
verschiedene Ehepaare und Familien.

Birgit Stolt fragt wie Posset nach dem »alten« Luther und seinem Got- 
tesbild. Es war wohl weniger theoretisch, als man gemeinhin glaubt. Lu- 
ther war Familienvater, er hat eine Tochter im Alter von wenigen Mona- 
ten verloren. Doch nicht der alte Luther, resümiert die Autorin, war »ver- 
bittert, depressiv, verhärtet«, eher dann schon der junge Luther, der »im 
Kloster verzweifelt um einen gnädigen Gott« rang.

Einen Rekurs auf das Melanchthon-Jahr 1997 gestattet uns Athina  Le- 
xutt: War Melanchthon, womöglich im Gegensatz zu Luther, Ökumeni- 
ker? Es scheint so, als werde da zuweilen ganz zu Umecht ein Reformator 
gegen den anderen ausgespielt. Aber das führt ja dann um so konsequenter 
in die Frage, inwieweit Reformation von ihren Interpreten interessegelei- 
tet in den Blick genommen wird. Nach ihrer Analyse der Religionsge- 
spräche von Hagenau, Worms und Regensburg ist sich Frau Lexutt jeden- 
falls sicher, daß es keinen sachlichen Grund gibt, Melanchthon an diesem 
Punkt in einen Gegensatz zu Luther zu bringen.

Michael Lapp berichtet in der »Werkstatt« über das Seminar »Luther 
und Bach«, das die Luther-Gesellschaft vergangenes Jahr in Eisenach ver- 
anstaltet hat. Am Schluss dann, hinter der »Bücherschau«, wie gewohnt, 
Neues von den Gedenkstätten der Reformation und aus der Luther-Ge- 
Seilschaft.

H.H.
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